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Halle Freitag

Halle den 6 Auguſt
Aus dem Jahresbericht

der halleſchen Handelskammer für 1884
V

n dem beſonderen Theil des Berichts finden wir eine nach
Aufzeichnungen des Hrn Gewerberath Neubert in MerſeburgZuſamnengeſtellte Tabelle über die induſtriellen Anlagen
im Reg Bez Merſeburg Dieſelbe giebt in ſummariſcherWeiſe über 4975 12 verſchiedenen Gruppen angehörige induſtrielle

Anlagen Auskunft Davon wurden 946 mit Damyfkraft 705 mit
Waſſer 939 mit Wind 8 mit Luft 35 mit Gas betrieben außer
dem wurden 200 Thiere als Betriebskraft verwendet Ohne
Motoren fanden ſich 2142 Anlagen vor Jn dieſen 4975 Anlagen
wurden beſchäftigt 38,118 Erwachſene männl Geſchl über 16
4197 Frauen 2433 zwiſchen 14 und 16 t alte Perſonen männl
Geſchl 455 weibliche Perſonen dieſes Alters Noch nicht der
Schulpflicht ledig waren 179 Knaben und 67 Mädchen Ueber
haupt wurden 45,449 in den gedachten Werkſtätten beſchäftigt
Von den 179 Knaben waren 60 in der Gruppe Steine und
Erden und 77 in der Gruppe Nahrungsmittel thätig Von
den 67 noch ſchulpflichtigen Mädchen arbeiteten 23 in der Be
kleidungsindüſtrie 21 in den Nahrungsmittelinduſtrien und 12 in
der Gruppe Metallverarbeitung Von den 4719 weiblichen
Arbeitern beanſpruchte allein die Nahrungsmittelgruppe 1929 die
Textilinduſtrie 913 Papier und Leder 498 Die meiſten
Arbeiter befanden ſich in der Gruppe Nahrungsmittel, 15,669
danach in der Jnduſtrie der Steine und Erden 7894 Dieſer
kam die Maſchinengruppe faſt gleich mit 7554 Arbeitern
Ende 1884 beſtanden im Reg Bez Erfurt 1559 im Reg Bez
Merſeburg2780 genehmigungspflichtige Gewerbebetriebe
Davon euntfielen auf Schlächtereien 463 bzw 984 auf Stau
ne r Waſſertriebwerke 746 bzw 681 auf Ziegelöfen 95
zw

Nach einer Darſtellung der Ernteverhältniſſe des Vorjahres
ſchildert der Bericht den Verlauf welchen der Getreidehandel
genommen hat mit folgenden Worten Die Ergebniſſe des
Weizen und Roggenhandels waren im Jahre 1884 noch
ungünſtiger als ſelbſt in dem ſehr ſchlechten Vorjahre Jnfolge
der reichlichen Ernte in Rußland und Amerika gingen die Preiſe
ſtetig zurück für Weizen um ca 25 für Roggen um
ca 10 M pro 1000 kg ſodaß die meiſten Abſchlüſſe Verluſt
brachten Die alten Lager vorjähriger Ernte hauptſächlich von
Weizen konnten nur mit ſchweren Opfern realiſirt werden
Abſatz nach auswärts war weder für Weizen noch für Roggen
zu erzielen weshalb die Umſätze ſehr klein blieben Unſer
Weizenhandel leidet darunter daß unſere Oekonomen
zum größten Theile von dem Anbau des märkiſchen
Landweizens welcher ein gutes backfähiges Mehl
giebt zurückgekommen ſind Dieſelben bevorzugen die zwar
billiger im Preiſe ſtehenden aber viel ertragreicheren engliſchen
Sorken welche nur zur Stärkefabrikation tauglich ſind und den
ſogenannten Sheriff Weizen welcher nicht für ſich allein ver
mahlen werden kann Unſere Müller ſind weit mehr als früher
gezwungen die viel kleberreicheren aber auch weſentlich theueren
feinen ausländiſchen Weizenſorten zu beziehen

Weizen und Roggenmehl Für die Mühleninduſtrie kann
das Jahr 1884 als ein ziemlich befriedigendes bezeichnet werden
Während noch im 1 und 2 Quartal der Abſatz ſchleppend und
die Preiſe faſt unrentabel waren ſtellte ſich im 3 Quartal eine
beſſere Nachfrage beſonders für Roggenmehle und Weizenbrot
mehle ein und bis Jahresſchluß blieb der Abſatz dieſer Fabrikate
ein leichter auch der Abſatz in feinen Weizenmehlen wurde ein
regerer und zu Ende des Jahres gegen Weihnachten ſogar ein
guter Die große und was Weizen anbelangt auch qualitativ
ausgezeichnete 1884er Ernte veranlaßte jedoch in Verbindung mit
dem Sinken der Getreidepreiſe ein Abwärtsgehen der Mehlpreiſe
und bedeutende Einbußen an den immer noch erheblichen Lager
beſtänden Die Roggenernte iſt qualitativ nicht befriedigend aus
gefallen Es wird dadurch die Mehlausbeute eine etwas ge
ringere Das Exportgeſchäft nach Süddeutſchland lag während
des ganzen Jahres darnieder was dem Umſtande zuzuſchreiben
iſt daß einerſeits Baiern gut erntete und andererſeits Mannheim
durch die außerordentlich konkurrenzfähige Waſſerſtraße des
Rheines ſehr billig vom Auslande beziehen konnte

Das Gerſtengeſchäft wurde im Jahre 1884 ungünſtig be
einflußt duxch die geringere Qualität unſerer ſonſt ſo berühmten
Saalgerſte Unſere 83er Gerſte von welcher vieles feucht im
Stroh eingefahren war mälzte mangelhaft Die 84er Ernte
wuchs zwar gut und leicht hatte aber zum Theil mageres Korn
und unanſehnliche Farbe Dagegen waren unſere Konkurrenz
länder Oeſterreich Ungarn die Pfalz und andere Gegenden mit
ſchönen Qualitäten geſegnet Dieſelben beſchränkten uns im Ge
zchäft mit den inländiſchen Brauereien auch hatten wir am

re

1 Beilage zu Nr 182 der Saale Zeitung
Handel mit England welcher in dieſem Wirt überhaupt ſehr
ſchwierig und einſeitig war nur geringen Antheil Die Preiſehielten ſich niedriger als in früheren Jahren

Hafer welcher in ungenügender Menge bei uns gebaut wird
wurde im Jahre 1884 vorzugsweiſe aus Böhmen bezogen Die
Umſätze des Handels geſtalteten ſich bei ſteigenden Preiſen im
erſten Halbjahr um ſo lebhafter als die 1883er Ernte nur knapp
ausgefallen war Aber nach der ausgiebigen neuen Ernte war
der Verkehr ein ſehr reger und während die Preiſe der übrigen
Getreidearten gegen Ende des Jahres zurückgingen beharrtendiejenigen für Hafer in ſteigender Richtung

Aus den Beinerkungen der Kammer über den Weizenhandel

erhellt daß die neulich in einem politiſchen Verein unſerer
Stadt erhobenen Bedenken gegen den Anbau der zwar rag
reicheren aber zugleich ſchlechteren Weizenſorten doch nicht ſo
unbegründet waren Dem Bericht iſt eine recht ſchätzenswerthe
graphiſche Darſtellung der Weizen und Roggenpreiſe
der einzelnen Monate der Jahre 1879 1884 in Berlin
Danzig Köln und Lindau beigefügt Schon eine ober
flächliche Betrachtung dieſer Kurven lehrt den großen Wandel in
den Preifen während der letzten fünf Jahre und wie auf dem
lindauer Markte die höchſten auf dem danziger die niedrigſten
Preiſe gezahlt wurden während die des berliner und des
kölniſchen Marktes zwiſchen beiden liegen

Unter der Ueberſchrift Oelſaaten Oele Sämereien Obſt
wird über den Artikel Mohnöl ausgeführt Das Geſchäft war
1884 von keinerlei ſtärkeren Einflüſſen beunruhigt Die Mühlen
hieſiger Provinz die ihr Oel aus thüringer grauer Mohnſaat
ſchlagen verſchwinden mehr und mehr weil ſie die Konkurrenz
der großen ſüddeutſchen Unternehmungen nicht aushalten können
Die Hauptbezüge werden daher von ſüddeutſchen Mühlen bezw
Fabriken gemacht die ihr Produkt hauptſächlich aus indiſcher und
ſmyrnager Mohnſaat gewinnen Die Preiſe für Mohnöl aus
indiſcher Saat blieben bis gegen Ende des Jahres wo ſie etwas
nachgegeben haben ſtabil Jnzwiſchen haben die Fabrikanten Ver
einbarungen zu dem Zweck getroffen den Werth überall auf
gleicher Höhe zu erhalten und einander die Preiſe nicht unnützer
weiſe zu drücken Oel ans indiſcher Saat koſtete zu Anfang 1885
ca 38 aus thüringer Saat 55 MDie Pflaumenernte des Kammerbezirks war eine koloſſale
und der Abſatz von grünen Pflaumen wiederum ſehr bedeutend
Nachdem aber vom Auslande ſehr billige Preiſe geſtellt waren

n die Oebſter es vor den größeren noch bleibenden Theil zu
uß zu verkochen während die Darre immerhin nach ca 10,000

Centner betragen haben mag Gebackene Pflaumen fanden ſo gut
wie gar keinen Abſatz Böhmen ſchlug eine ungeheure Ernte zu
ſehr billigen Preiſen los denen ſich ſelbſt die Preiſe der türkiſchen
Pflaumen mit einem Rückgange von 5 M pro 50 kg anbequemen
mußten Unſere thüringer Oebſter wollten zu dem ſehr billigen

reiſe von 10 11 M pro 50 kg nicht abgeben Ein großer
en der 1884er Ernte dürfte daher noch in erſten Händen

ruhen
Die Klagen der Stärkefabriken dauern an Für die Weizen

ſtärkefabrikation waren die Preisverhältniſſe bis zu Beginn
der neuen Ernte geradezu ruinös Nicht allein daß die Stärke
preiſe gegen die Einkaufspreiſe für Weizen um volle 4 M pro
100 kg zu niedrig ſtanden ſondern es erwies ſich auch die Ver
werthung der Fabrikationsrückſtände ſchwierig und durchaus
unrentabel Jn letzterer Beziehung ſpielt eine große Rolle die
hieſige Schweinemaſt welche ſich den ruſſiſchen Schweinen zu
wendet da dieſe ſich für die ſcharfen Rückſtände ganz beſonders
eignen Durch die Sperre der ruſſiſchen Grenze wurde mageres
Vieh beim Einkauf außerordentlich vertheuert während über die
offene däniſche Grenze Fettvieh maſſenhaft eingeführt werden
konnte Die Preiſe des letzteren erfuhren hierdurch einen ſtarken
Druck Die neue Ernte brachte etwas günſtigere Verhältniſſe
doch waren bis Ende des Jahres die während der voraufgegangenen
Monate erwachſenen Verluſte nicht völlig auszugleichen Um die
Preiſe beſſer zu halten ſind die hieſigen Fabriken zu
einem Verbande zuſammengetreten dem ſich faſt ſämmtliche
auswärtige deutſche Fabriken angeſchloſſen haben

Vermiſchtes
Gräfin Anna von Meran, die Wittwe des ehemaligen

Reichsverweſers Erzherzogs Johann deren Tod wir geſtern
meldeten war bekanntlich bürgerlicher Abkunft und zwar eineTochter des Poſtmeiſters Plochl in Auſſee Als Erzherzog Jo
hann im Jahre 1816 ſich auf die Dauer in Steiermark niederließund bei Jeinen Reiſen durch das Land mit der Bevölkerung in

der leutſeligſten Weiſe verkehrte lernte er im Jahre 1826 in
Auſſee Anna Plochl wie es heißt bei einer ihm zu Ehren ver
anſtalteten Tanzunterhaltung kennen und vermählte ſich mit
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des Erzherzogs mit der Poſtmeiſterstocher wurde im Munde des
Volkes zum Gegenſtande einer romantiſchen Sage gemacht und
folgendermaßen erzählt Als Erzherzog Johann einmal im Poſt
hofe zu Auſſee Extrapoſt verlangte ſei kein Poſtillon dageweſenum den hohen Paſſagier zu führen Raſch entſchloſſen e des

Poſtmeiſters Tochter Anna die Galauniform des Poſtillons an
gezogen und den Wagen des Er begege kutſchirt Dieſem ſei
das feine Geſicht und die zierliche Geſtalt des Poſtillons auf
gefallen der ſich endlich als n zu erkennen gab und den
Erzherzog um Verzeihung für die Maslerade bat Aus dieſer
erſten Begegnung habe ſich dann das Liebesverhältniß entwickelt
welches endlich zu dem morganatiſchen Ehebunde führte Kaiſer
Franz war anfangs über dieſe Ehe ſeines Bruders ſehr un
gehalten und derſelbe durfte mehrere Jahre nicht in Wien bei
Hofe erſcheinen Später gelang es aber der Kaiſerin Karolma
Auguſta den Bruder zu verſöhnen und der Kaiſer verlieh der
bürgerlichen Gemahlin des Erzherzogs im Jahre 1834 den Titel
einer Freifrau von Brandhofen nach dem Brandhof dem
Lieblingsbeſitze des Erzherzogs Johann in Steiermark Nachdem
dem Paare im Jahre 1839 ein Sohn geboren worden erhielt im
Jahre 1845 die Freifrau v Brandhofen den Titel einer Gräfin
von Meran der auch auf ihren Sohn überging Die Ver
ſtorbene wurde als Wohlthäterin allgemein verehrt Als vor
einigen Jahren in Graz die Enthüllung des Erzherzog Johann
Denkmals im Beiſein des öſterreichiſchen Kaiſers erfolgte war die
Gräfin Meran Gegenſtand der beſonderen aber ſeitens
des Monarchen und der übrigen anweſenden Mitglieder des
Kaiſerhauſes

Hofſchauſpielers Berndal traf am Mittwoch mittag mit
dem Schnellzuge der Anhalter Bahn in Berlin ein Zum Empfang
derſelben hatten ſich Direktor Deetz und Geh Hofrath Schäffer
ſowie einige Verwandte und Freunde des Entſchlafenen auf dem
Bahnhofe eingefunden Als der Zug in deſſen erſten Wagen der
Sarg eingeſtellt war in die Halle einfuhr entblößten die er
ſchienenen Herren pietätvoll das Haupt und eilten dann dem
Sohne Berndal s entgegen
begleitet hatte Das Wiederſehen war ein ungemein ſchmerzliches
Direktor Deetz umarmte wehmuthsvoll den Sohn dem bittere
Thränen in den Augen ſtanden Nachdem der Perron ſich etwas
geleert hatte wurde der Wagen zurückgeſchoben außerhalb der
Halle die Kiſte die den Sarg barg geöffnet und der weiße mit
einem Kruzifix geſchmückte Sarg in den bereitſtehenden ſchwarz
verhängten Leichenwagen gehoben Die Zahl der Kränze die dem
Verſtorbenen bereits in Gaſtein gewidmet und die mit dem Sarge

Alpen das Edelweiß und duftige Roſen bildeten vorwiegend den
Schmuck derſelben Kurz nach 1 Uhr erfolgte die Ueberführung
der Leiche nach der Leichenhalle des Begräbnißplatzes in der
Belleallianceſtraße von wo aus Freitag 11 Uhr die Beiſetzung
ſtattfinden wird

Feuersbrunſt Ein Telegramm aus Adrianopel meldet
uns daß daſelbſt am 5 d das engliſche Konſulatsgebäude voll
ſtändig niedergebrannt iſt

Aus den Büdern
b Bad Anna 4 Aug Wer die Landſtraße zwiſchen Eisleben

und Mansfeld paſſirt gewahrt kurz hinter Helbra an einem Seiten
wege eine Tafel welche beſtimmt iſt den Weg nach Bad Anna zu
zeigen Während ſich von der Landſtraße aus dem Auge ganz undgar nichts zeigt was auf das Vorhandenſein eines Bades ſchüeßen

laſſen könnte ſteht man ſchlägt man dieſen
nach höchſtens fünf Minuten an einem Teich der ca 300 m
lang 100 bis 150 m breit iſt und ſtellenweiſe eine Tiefe von etwa
20 m erreicht Jn dieſem Teiche deſſen Waſſer wundervoll klar
iſt hat Herr Herring ein Bad errichtet für deſſen Bedürfniß die
rege Benutzung ſeitens der Bewohner der Nachbarorte genugſamſpricht Aber nicht nur den letzteren ſondern auch dem Wanderer

welchem der Staub der Landſtraße und die Gluth der Sonne un
erträglich geworden nicht minder auch dem badebedürftigen Be
wohner der benachbarten Städte Eisleben Hettſtedt und Mans
feld dürfte die Anlage eine ſehr ſchätzenswerthe ſein Jn der
unmittelbar an den Badeanlagen liegenden Herring ſchen Gaſt
wirthſchaft iſt auch für alle anderen leiblichen Bedürfniſſe aufs
beſte geſorgt Kulmbacher und Pfungſtädter Kaiſerbräu
munden gleich trefflich Frnerh bei ſchönem Wetter nach
mittags eine Muſikkapelle von der kleinen Jnſel im Teiche aus
ihre Weiſen erklingen

Waaren und Prodnktenberichte
Kaffee

ihr am 18 Februar 1827 in morganatiſcher Ehe Die Heirath Hamburg 5 Aug Telegr Kaffee geſchäftslos
New York 4 Aug Telegr Fair Rio 8,50

Pom wefſtafrikaniſchen Geſchwader

Aus Privatbriefen

KamerunRhede 10 Juni 1885
Mit jeder Poſt erhalten wir Zeitungen aus Deutſchland dochiſt die Verbindung mit der Heimoath eine ſehr mangelhafte

Beſſer ſteht es mit engliſchen und franzöſiſchen Kolonien in
dieſer Beziehung dieſe werden regelmäßig von den engliſchen
Dampfern angelaufen während die deutſchen Woermann ſchen
Dampfer nur etwa jeden Monat einmal in Kamerun erſcheinen
nachdem ſie vorher längere Zeit in den verſchiedenen Häfen
von Oberguinea zugebracht haben e

Ueber unſere Fahrten kann ich folgendes mittheilen
Nach Abſendung der letzten Poſt 16 Mai blieben wir noch

elf Tage auf der Rhede von Kamerun Die Tage vergingen
in gewohntem Wechſel zwiſchen Dienſt und Freizeit Der Ge
ſundheitszuſtand war gut Nur der Aufenthalt in Gabun hatte
uns einige neue Fieberanfälle verurſacht Das Wetter war
durchgängig ſchön die Temperatur nicht ſo hoch wie vor und
während der ſogenannten kleinen Regenzeit die eben ihr Ende
erreicht hat Die große Regenzeit beginnt erſt im Juli

Am 27 Mai verließen wir die Rhede von Kamerun und
langten am nächſten Tage bei der ſpaniſchen Jnſel Fernando Po
an wo wir eine Poſt zu finden hofften Leider war unſere
Hoffnung vergeblich Aus den Zeitungen erſahen wir daß
ämmtliche Briefe an uns bereits von Berlin nach Kapſtadt

dirigirt worden waren
Die Fregatte kehrte nach Kamerun

dort am 29 Mai wieder ſüdwärts in See
en wir die portugieſiſche Jnſel do Principe in Sicht die

elbe liegt zwiſchen dem 1 und 2 Grade nördlicher Breite
in ſüdweſtlicher Richtung von Fernando Po Welch male
riſches Bild bietet doch dieſes Eilgnd mit der eigenthümlichen
Kegelformation ſeiner Berge Auf der Fahrt berührten wir
ein ganz kleines Jnſelchen welches völlig mit Seevögeln beſetzt

ie Vögel ließen ſich auch auf die Ragen des Schiffes
nieder ſie ſchienen ſo wenig mit Menſchen in Berührung ge
kommen zu ſein daß ſie beim Herannghen nicht wegflogen
ſondern ſich ergreifen ließen aber dabei allerdings manchem
tüchtig mit dem Schnabel in die Naſe hieben

urück und ging von
Schon am 30 Kak

Bald darauf erreichten wir noch an demſelben Tage die
Jnſel St Thomas und liefen zunächſt die gleichnamige Stadt
Cidade de S Thomé an um die portugieſiſche Flagge zu

ſalutiren und den Gouverneur zu begrüßen Es iſt freilich
nur ein ſchmutziger und zerfallener Ort Die Jnſel ſelbſt hat
viel Aehnlichkeit in ihrer Formation mit J do Principe Die
Bevölkerung beſteht meiſt aus Negern den übrigen Theil bilden
Portugieſen und zwar in nicht geringer Zahl Deportirte

Dem Gouverneur ſteht ein Kanonenboot zur Verfügung
Außerdem lagen r noch zwei Korvetten in der Nähe
Den Eingang zur Stadt St Thomö bilden ein Fort und ein
Leuchtthurm Friſches Gemüſe und friſches Fleiſch giebt es
hier in Menge Die Juſel liegt faſt unter dem Aequator und
in einer Linie ſüdweſtlicher Richtung mit Fernando Po und
Principe Sie iſt aber keineswegs wie in den Segelanweiſungen
geſagt wird geſund ſondern es herrſcht hier ebenſo das Fieber
wie in den anderen Tropengegenden WeſtafrikasZu meinem grauen Jan ei von Gabun der ſich übrigens

vortrefflich hält habe ich hier noch zehn reizende grünrothe
Papageien ſog Inséparables gekauft allerliebſte Thierchen
Leider können ſie das Leben in meiner dunklen Kabine nicht

nördlicher Breite wo vor einem Jahre Dr Nachtigal dideutſche Flagge gehißt achtigak die
Auf der Rhede von Bata wurde geankert Bald kam denn

auch ein Boot mit einem Faktoriſten Hr Kuderling von der
Firma Jantzen und Thormählen an Bord Er theilte dem
Admiral mit daß ihm von einem nördlicher gelegenen Dorfe
die Bezahlung einiger Waaren im Werthe von ca 300 Mark
vorenthalten werde ja daß ein Neger dieſes Dorfes bei ſeiner
Forderung das Gewehr auf ihn angelegt habe

Zur Beſtrafung dieſes Frevels gingen wir mit Hrn K
unächſt nach Campo Bahy wo die Firma eine kleine von einemdeger geleitete Faktorei hat und dann nach Bodje ſo heißt

das erwähnte Dorf
Die Angelegenheit wurde ſchnell geordnet Die Einwohner

waren in großer Furcht ſie wollten dem ſtraffälligen Neger
d So der Waffen gänzlich verbieten und bezahlten
ie uldAm 9 Juni fuhren wir weiter nordwärts an der Küſte

entlang an Gr und Kl Batanga vorüber bis Malimba
Hier blieben wir vor Anker liegen und kamen am folgenden
Tage wieder auf Kamerun Rhede an Wahrſcheinlich bleiben

ertragen jetzt leben nur noch zwei Und der Preis für die wir hier bis zur Ankunft des neuen deutſchen Gouverneurs
ganze kleine Geſellſchaft Lächerlich einige abgetragene
Kleidungsſtücke

nach der geſünderen Man ef war Hier blieben wir bis
zum 6 Juni Die Bai hat eine weniger ſteile und gebirgige
Hüſte An derſelben liegt eine große Plantage die ſich weit
in das Jnnere erſtreckt Der Beſitzer wohnt in Liſſabon ein
portugieſiſcher Aufſeher verwaltet die Beſitzung Es wird

akao in großer Menge gebaut außerdem Mais und KaffeeWir kauften friſchen Proviont Es gab ſogar Eier die in
Kamerun nur ſelten zu haben ſind Auch lebende Ochſen und
allerhand Grünzeug wurden eingekauft Der Transport des
Rindviehs an Bord iſt ſtets mit einigen Schwierigkeiten ver
knüpft Die Thiere müſſen ſtark gefeſſelt werden um die
Boote nicht umzuwerfen und wenn der Transport nach dem
Schiffe viel Zeit in Anſpruch nimmt kann leicht ein ſo ge
feſſelter Ochſe zu Grunde gehen

Am 6 Juni verließen wir die Jnſes und nahmen den Kurs
z Nordoſt um die afrikaniſche Küſte zu erreichen Am
8 Juni waren wir in der Nähe von Bata unter dem 2 Grad

Noch am Abend des 3 Mai gingen wir etwas mehr ſüdlich
a

welcher am 26 Juni erwartet wird
Hier war inzwiſchen nicht viel beſonderes geſchehen Leider

war einer der Faktoriſten geſtorben Unter den Eingeborenen
herrſchten wohl noch keiten von welchen jedoch die
deutſchen Kaufleute in keiner Weiſe berührt wurden

King Aqua war in Malimba von den dortigen T
durchgeprügelt worden und ſchrieb nun einen Brief an de
Admiral um Hilfe Selbſtverſtändlich wurde dieſem Wunſche
keine Folge gegeben Jm Gegentheil machte es uns einige
Freude daß dieſer et Geſelle etwas abbekommen hatte
Dr Paſſavant iſt ziemlich ſchwer am Fieber erkrankt und
wird demnächſt die Rückfahrt nach Hauſe antreten

Hoffentlich erhalten auch wir
Fahrten

in den letzten Tagen des Juli in Kapſtadt eingetroffen und ſoll
hereits mit den übrigen Geſchwaderſchiffen für
der Jnſel Mauritius befinden

Die irdiſche Hülle des in Gaſtein verſtorbenen

der mit einem Freunde den Sarg

hier eintrafen war eine außerordentlich r die Blumen der

mm J

Seitenweg ein

ald Ordre zu weiteren

Nach telegraphiſchen Mittheilungen iſt die Fregatte Bismarck

anzibar ſich bei



e

Zucker
Magdeburger Börſe

8 Aug 5 Augulated
arcun u

Kornzu 50 25,90 25,50 25,80Kornzucker 8
24,20 23,50 24,20 24,50

Rend 75 10,50 21 00 19,00 21,00

Tendenz am 4 Aug Unverändert c h

4 Ang u eBrodra nade M un We
e nade xelt 4Raffinade 30,50 31,25 30,50 31,25e alen 2079 8000
Tendenz am 5 Aug Ruhtg

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parits 5 Ang Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 42,50 à
Z S S matt Kr 3 pr 100 Kg pr Aug 46 e pr Sept 47,10 pr

London d n Havannazucer Nr 12 15 nom RdenRohzucker 14 ſiau trifugal CNewe Yort 4 Aug ar Jair reſining Muscovades H 02

Petrolenm
Bremen 5v 73 Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

z W Sept 7,65 Br ver Okt 7,75 Br por Nov 7,80 Br per Dez

er er u r Feurg et r W loco 7,55 Br 7,45per u r p e 7 U tigStet n S i Telegr ehe loco alte Uſance 20 Tara
h 7,80 MBerli n 5 Aug Amtl Feſtſt Raſſintrtes Standard whlte per

300 kg mit Faß in Poſien vön 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 23,60 perAug M per Sept Okt 23,80 per Olt Nov perNov Wer Dez Jan per Jan Febr ver

5 Ang Telegr Schlußbericht Raſſinirt Type welß
loco 19 bez 19 Br per Sept bez 19 Br per Okt bez 1997

Br R Sept Dez bez 19 Br RuhigYork 4 Aug Sieg Raf Khirtes Petrolenm 70 Abel Teſt
tn crten do do in Philadelphia 8 Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Plpe lline Certificates D 98 C

Spiritug
Berlin 5 Aug Amtl Feſtſt Spliritus pr 100 Lit à 100 Proz

Proz Termine feſt u er Gekündigt 80,000 Liter Kündigungsprels
61,30 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 41 41,7 bez pr AugSept 41,0 41,7 bez per Sept Hit 42,0 42,4 bez pr Okt Nod 42,2 42,5
bez pr Nov Dez 42,2 425 bez pr per den bez pr Jan Febr

bez pr Febr März bez ätg errit bez per AprilMai 43,7 43,9 bez Spirttus pr 100 i a 100 Proz 10,000 Proz loco
ohne Faß 42,1 42 3 r ab Speicher bez per Juliug e SäidecoMagde e Aug Kartoffelſpiritns für 10000 Liter Prozohne Faß 43,80 4 n Die Aelteſten der Kaufmann a

ad ure 5 Aug Hermann Walther Kartoffelſptritus
e Loco ohne Faß 43,90 44,40 ab Speicher rer freier Vorhaltung

r Gebinde 44,00 Aug 44 00 M nom Sept 4 M nom Okt44,50 M nom Nov 44,30 M nom Dez 44,00 M ſew Jan 44,00 M
nom Febr 44,30 M nom März 44,80 M nom April 48,56 M nom
Mai 4,80 M n für 100 i zu 100 Proz S Rübenſpiritus ohne Handel

J Leipzig 5 Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,80 M Gd
wir e e A Telegr Pr 100 Lit 100 Pr Arestanu 5 Ang Telegr t oz pr Aug Septet z z i u W an 42 Er 8 eettin ug elegr att loco 4 pr Aug Sept 40,80pr pr e r h Faß a m 4o ſfen ug eiegr oco ohne Fa pr Aug 41 70 pr72 4180 pr Okt 41 70 pr Nov Dez 41 20 M Getündigt 70,000 Liter

e 6 Aug Telegr Unver pr Ang Sept 32/ Br
e

ug Telegr Ruhig vr Aug 47,25 ept 47,76Dez W pr Jan April 49,00 t vr
Oelgaten Oele Fettwaaren

Berkin 5 Ang Amtl Feſtſt e 100 kg GekündWinterraps Sommerraps SWidlerthoſe
Sommerrübſen M Rühol pr 100 kg mit Faß Termine niedrigerGekündigt Ctr Kündtgungspreis v Loco mit Faß bez
ehne Faß per dieſen Monat dez per Aug Sept bez per N
Sept Okt a5 45 1 bez pr Okt Nov 45 45,6 per Nov Dez 46,3

46,2 pr Dez en bez per April Mai 48 46,2 M Leinöl per
2 in e v Rübst loco 25,00 M Okt 24,90Do u elegr üböl loco pr Okt 24Mai 28 90 t w v

b Sept 46,50 preng v 3 h iel vr Aug Sept 4580 M
vStettin A 70 prSeht i 4070 Telegr Rüböl unver pr Aug 45,70 M

J g 65 Ang Telegr Rübdi flau loco 47,00 pr Aug
Peſt 5 ae ſt ug Kohlra Aug Sept 3 à 11ar e 61 An pr re Ka p r Herbſt 274 Fl Rüböl

ewco 21 d Heröſt 267 t m 27
KeweHort 4 An el r Sqhmalz Wilcox 6,95 do Falrbanks6,77 do Brothers F es 55

euge Eier Fleiſch
Berlin 4 Aug t d d e Pol Präſ Rindflelſch von x

10 40 do n 1,00 20 M Schweinefleiſch 00 4Kalbfleiſch 1,00 1,50 nie 1,00 40 M Butter h
r 1 k Ei Wo Stü 40 3wo k r u Telegr Speck 6 C pro Pfd

Honig
3 Au richt von Eduard Meyer Comp HonigCurs vergolter 2e e K Chili verzollter 36 37 M Die Bedarfs

e iſt wie gewöhnlich in dieſer Jahreszeit ſchwach doch bleiben die Preiſe

ſehr ſeſt
Hülſenfrüchte

Berlin 5 Aug WMarlktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erblengelbe u Wogen 86 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen
46 48

Berlin 5 Aug Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco unverTermine Gelünd öoo Etr Kündigungspreis 112,0 M Loco 112 122 M
nach Qualität den r ab Kahn bez per Aug Sept bez
per Sept Okt bez per Olt Nov bez per Nov Dez tez m
per Dez Jan bez per Febr bez Türkiſcher M bezAmerikaniſcher frei Wagen bez Erbſ en et 190 kg Kochwaare 146
200 M Futterwaare 127 140 M nach Qualität geringe ab Bahn rez

Wien d Aug u Mais pr Sept Okt 6,70 Gd 5,75 Br
pr Mal Zur 5,80 GdPeſt 5 Aug eigen Mals pr Mai Jult 5,38 Gd 5,40 Br

New Hort Aug Telegr Mais New 52 J C pro Buſtel
New York 4 Aug Telegr Viſible Supply an Mais 5,600,000

Buſhel
Mehk

Berlin 5 Aug Welzenmehl Nr 00 23,50 21,50 Nr 0 21,5020 Nr 0 und 1 Koggeunehl Nr d 21,00 19,75tn n 1 19,50 18,75 per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über
ottz bez

Berlin 5 Aug Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 109 kgunverſteuert incl Sack Wenig ver Gekünd 1000 Ctr Kündkgungspreis 19,40 M

pr dieſen Monat 19,40 bez per Ang Sept 19,40 bez per Sept Okt 19,60
e 65 per Okt w 19,80 19,80 bez per Nov Dez 19,95 29 00 bez
er Dez uWarrks 5 Juli Telegr Mehl 9 Marques weichend vr Aug 46,265

pr Sept 48 60 pr Sept Dez 12 Marques 49,30 pr Nov Febr 50,25 t
New York 4 Aug Telegr Mehl 3 D 85 C im Faß 100 Pfd

Kartoffeln
Berlin 4 Aug Marktpr nach Ermlttl des kgl Poliz Präſid

Kartoffeln 3,50 6,25 pr 100 kg

Stärke Kartoſfel mehr
Berlin 5 Ang Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

J Sack Termine geſchäſtsl Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Locoper dieſen Monat bez abgelaufene Anmeldangen vom 1 d
verkauft per Aug Sept 18,20 per Sept Okt 18,30 per

Okt Nov per Nov Dez bez per Dez Jan Gd peran Febr G per Febr März e per April Mai R srockene Kartoffelſtärte per 100 kg brutto incl Sac Termine geſchäftsl

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco per dieſenMonat abgelaufene ehe n vom 4 d verkauft per Aug
Sept 18,20 per Sept Okt 18,30 per Okt Nov per Nov
ez per r Dez Jan m per Jan Febr per FebrDe Br per April Mai Feuchte Kartoſfeiſtär e per

g brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco u 9 per dieſen Monat Br Gdper uli Aug per Aug Sept per Sept Hit n M
ver Dit Rod M

Stroh HeuBerltn 4 n e nach Ermittl d kgl Pollz Präſ Stroh
Saumwone

Liverpool 4 Aug Telegr Schlußberichtdavon für Spekulation und Export 500 Ballen Ruhig

d Lieferung Juli Aug Lieferung Aug Sept Lieferungept Lieferung Hieſe, ept Okt Lieferung Okt Nov Lieferung
Lieſerung 5 Dez g Lieſerung Jan Febr Lieferung

Febr März Lieferungt Ltverpool 5 Aug e Schlußbericht Umſatz 5000 B
Surats ruhig

Umſatz 7000
Middl nerttaniſche

davon für Spekulatkon und Export 1600 B Amerikaner feſt
Middl amerikaniſche Juli Aug Lieferung Aug Sept Lieferung 52
Sept Okt Lieferung Okt Nov Lieſermig 5 Nov Dez Lieferung

4 Maſe 172 Königl Prenß Lotterie

Ziehung vom 5 Auguſt 1885Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

12 16 28 53 100 3090 85 230 63 69 90 333 73 s n
82 42 56 60 624 1300 52 36 550 98 5653 929 58 60 1037 66 89 1651300 a 500 201 12 59 318 1500 70 430 550 46 53 63 531 656
63 708 9 er a e 201 3 18 19 50 56 337 4
W 539 51 1 600 70 724 27 831 33 60 300 998 3179 oe e en Meeg et gen h42 78 75 229 80 321 r 436 J 5 z v

16 803 45 52 54 1550 905 22 5085 n
28 248 r i 729 37 e or 48 58 337 46 410 39 536 3000 68 550 71 6138 r 77 90 98 e48 479 550 601 3 165 55 68 300 80 741 s 82

1

153 55 223 44 49 316 24 28 55 86 477 519 85 676 728

c e c o t 8582 89 99 693 755 804 7 1 36 601 7 68 220 e 67 053 s 80571 13045 51 52 61 63 1500 t 54 3 9 93 i c
96 W 52 166 67 202 60 370 482 507 41 61 93 631

s e 42 3 575 u 8e ee e 182 353 n4 2 Uvön vo so et82 206 38 60 1 i iöb0 266 68 di 300 481 43
5 156 91 93 387 550 501 23 748 800 38 1500 61 87

256 59 300 539 4 44 88 1500 603 714 15
5 399 87 91 205 50 80 355 80 464 506

806 4 t 97 h e 800 97 o 2 16 666 62139 473 85 98 507 601 21 710 8 3 e a i
25009 12 43 56 79 176 250 68 389 491 516 614 17 300 23 85 fF7

65 709 37 1500 802 70 912 62 26023 69 74 137 5987 471 78 c 7125 2 38 s 901 24 4 e
52 7 2 900 44 48 6000s 317 550 62 414 25 537 653 75 92 718 7 z 6 95 r 30 71u 956 60 55 89 286 11500 et 59 308 21 57 65

h 64 127 9 d 932 t e 3 1500 24 62 550 67 74
610 16 30 4e 300 79 89 32100 2 9 451 646 300 822 36

64 t hele 219 h 51o z2 830 i 47 5i 56 s S 79 901 96 300
510 3 224 28 300 n 2 n 80 33338s 7is 300 827 36 I ue e e z 20 1300 57 65 98 901 34 36 51

48 76 121 54 z2 34 326 27 65 76 89 91dte o di e Sie S 74 76 38062 i
ne Al 71 300 99 e Be 744 810 45 83 300 9h z 3 107 59 391 445 300 656 66 680 700 1 63
40008 54 60 92 67 68 71 300 159 70 99 38 on 54 z

1550 90 41001113 61 218 38 300 309 446 532 4359 95 s 53 W
943 77 42 i 7 300 95 274 90 409 512 6 354 38 823 63 70 1500 940 e 300 23 a 95 43 550 95 247 94527 29 800 57 98 484 512 el 76 76 500 927 67 446037 162 15 000

ges S
e2 e T

e S

J

94 41 64 91 524 26 41 655 s

22 529 62

256 434 65 300 505 33 45 300 48 87 612 55 61

J s 708 5 36 40 v 82 dis 81 s o 747 805 24 29 48

45113 55 550 318 550 407 44 52 53 90 501 71 742 857 963 300
46031 149 3000 82 206 9 300 370 71 493 98 516 33 42 82 625 63 66

61 91 965 87 47028 ſ3000 84 101 6 49 83 340 52 497 506 33
95 632 44 53 710 839 63 95 911 30 300 84 48015 45 47 66 3 7096 214 21 61 321 62 411 40 65 93 300 97 508 65 73 1300300 74 757 60846 73 938 54 J e 0 We 3 9048 79 200 51 63 63 68 18 322

40 43 552 300 650021 120 21 65 82 h 3 669 702 68 89 915 300 51116 300

50 208 65 315 300 47 57 69 404 7 67 547 77 681 705 882 97 939 92
e 18 23 78 80 84 3000 214 306 16 80 400 12 32 69 523 655 710

1 81 916 24 53045 172 550 243 47 97 376 84 416 550 71 549z9 75 679 300 880 942 54005 3000 12 3000 52 87 89 126 32 53 232

1300 74 99 329 50 63 532 677 92 99 r 90 87 r 959 550 66 92
5503 9 33 57 61 112 33 63 225 6566 76 600 3000 25 e57 747 48 68 3000 827 41 962 63 1500 86007 3000 160 71 209

22 315 615 609 90 550 405 87 93 512 14 41 601 65 15600 72 730 995 92
7076 88 136 93 210 26 85 93 318 24 300 36 45 46 390 63 89 410 24

95 527 91 608 52 63 300 65 92 300 73 830 r r 53 86 94
58040 50 115 48 223 337 56 h 405 63 79 500 4 5 300 61722 49 891 3000 935 300 71 005 550 t 27 So 39 43
Söo 3 79 300 411 3 30 89 618 725 43 96 800 89 911 35 45

60036 1500 124 75 206 3000 61 96 300 308 436 42 71 582 60273 3009 9 73 300 993 32 63 61003 300 17 72 83 140 200 23 29

345 436 r 519 628 47 64 67 700 50 300 60 68 808 22 902 33 62010
222 300 450 64 82 519 710 820 79 935 81 63107 28 219 550 30530 473 e c 782 871 942 59 88 614020 273 3000 346 424 527 51

95 300 647 62 764 840 43 550 54 72 S
65052 53 59 3000 62 65 123 27 82 3900 228 89 99 419 41 644

605 13 23 29 550 36 713 804 1500 15 28 58 79 911 300 66001
5 21 5 90 i 300 57 68 243 73 379 82 501 79 91 642 5
707 803 17 52 76 946 51 68 96 1500 67014 82 1500 87 e15 415 27 74 33 1300 29 54 81 1500 900 6000 68042 75 300
76 tig 67 c 290 97 315 16 32 82 481 74 89 505 7 55 471 74
300 74 807 12 300 53 934 45

9 72 184 300665 626 731 78 87 88 300 93 840 76 951 v 9 59 71028 13001 67 1
64 78 79 246 90 433 67 506 30 616 300 51 69 703 15 20 34 97 912 88

72014 3000 164 70 81 531 40 47 53 82 611 60 728 5 44 56 828
3 45 75 73085 127 1500 82 u 242 92 394 23 300 492 646

1500 600 11 16 43 45 723 25 31 61 81 833 903 50 85 300 74007
e 50 37 5 3000 70 75 88 452 80 507 42 641

o 98 1500 235 53 306 16 20 33 51 300 94 466 73
533 69 630 3007 2 3000 815 57 949 760908 55 332 33 68 72 444

6000 817 92 938 77002 8 10 18 128 3000257 70 83 88 88 320 89 550 319 35 526 60 89 722 43 300 98

4 87 78043 121 27 3 i 91 301 70 446 50 89 300 534 53b 0 e 8 50 77 92 805 908 1 34 300 79019 37 63 78 95 106 85
81 308 21 31 69 421 52 60 e a 29 41 833 35 46 54 61 67 907 5

80007 84 130 76 216 28 827 35 46 400 300 76 300 80 528 24 2796 300 29 76 78 57 703 42 c 55 t 6000 89 967 81073
S e 94 805 58 6 2126 209 43 85 92308 92 82 96 13000 458 505 zu a 86 735 62 92 848 d 92

933 48 77 i z e 32 399 455 60 528 40 93 550 60537 4 7 48 868 900 66 4158 z 36 303 411 28 550 69e e rer 802 41 850 65 91 947
85049 200 315 407 512 26 550 82 666 736 30 5j 802 66 860028 4093 159 224 95 393 96 466 504 1500 39 45 773 801 82 944 e 57

76 126 n e 93 720852 66 74 85 909 19 88036 168 85 231 64 324 29 67 75 500 e
e 6000 26 45 55 89 731 t 5 22 25 1912 49 23944 107 22 376 400 8 20 31 34 79 97 518 24 82 300 57

784 810e u ez 2833 493 526 300 57 o307 2 3 35 o 91 99 443 300 9 681 710 57 861 87 94394067 168 W 32 35 38 300 L 93 e 521 v 612 738 61 824 bö 930

Jm Sewinnrade verbiteden 1 Gewinn zu 450,000 1 zu 150,000 1 zu 120,000 1 zu 765,000 1 zu 60,000 1 zu 45,000 5 zu 30,000 18 zu 16,000
24 zu 6000 399 zu 8000 461 zu 1500 641 zu 550 M

Drud und Verlag von Otto Hendel

pr Dez Jan Llefernn 5 Jan Febr Lieferung Febr März
h erpo ei l das Telegr Schlußbericht Weitere Meldung
Amerikaner lie d theurer

NewYork 4 Aug Telegr Banmwolle in New Pork 10do in en riz ars 97 C pro b

z a oBreslan 5 Au e nk umſatzloAmſterdam o u ar Bancazinn 5bLondon 4 Aug n 93 üitnn Kupfer 43 Kin Zink 13 Lſtrl
Blei engl i r an 12 Lſtrl
a 8ig z ow 8 Aug ca Roheiſen Mixed numbers warrants

Glasgow 4 Fus Telegr Rohelſen Schluß Mixed numbers
warrants 41 ſh 1 d Telegr Die Verſchiffungen betrugen in derGlasgow Ang

e Woche 7500 Tons gegen 9500 Tons in derſelben Woche des vorigen

New Yortk 3 Telegr Zinn anſtraliſches 21 C EiſenNr 1 Gartſherrie 20 Doll

Berliner Börſe vom 5 Auguſt
Dentſche und anslündiſche gonds z m t J r 102,19 Gu Staatspapiere 73 102 06 bzGDeutſche Reichsanleihe 104,50 B An z 79 105,10 6

4 Konſ Anleihe 104,00 B 4 do do 804 104,09 bzG Rechte Oder Ufer3 99,20 bzG 41 Thüringer VI 102,10 Ga o StaatsSch Sch 99,90 8 4 Höhmiſche Nordb Gold 98,50 B
räm Anleihe 1 144,00 5 HuxBodenb II 83,40 G
o Lödſch Centrl Pfobr 102,60 bz do III 105,75 G4 Sächſ Rentenbr 102,20 bz 4 Gal KarlLudw 81,90 v

2Ka Se 81,50 be e hgen r ſt fr 7Oeſt 3 Stb T I
ſo Ergüman Se öe bz

5 o Goth Präm Pfobr
5 do Gr K B do 110rz
737 Prß es Pfdb c ib 103,90 b

t i V Wt Cz o do VII u IX 101 75 8

do VII 15000 b do Goldprior 77 3 bzGt Oeſterr Nordweſtb 0 bzSüdd Boden Kredit 102,00 Sie Bahn Emb g7 7 8649 D Hp B Pfd Berlin 106,00 dzG49/0 Meint den 156,00 6
Ruſſ Boden Kredit z 5do Centr Bd Pf 86,10 bzB
6 Nework Stadt Anl 132,59 G

do bl 104,40 bz
gari doh 80,10 Gdo 1083,90 bzGdo on I Em 80,19 bzOeſt PapierRente 7 v c geh n m n 38

do Silber te 8875 e Jwangor Dombrw 91 76 B4 Oeſt GoldRen 5 ozloiwWoroneſch 101 40 bz6so Ungar PapierRente 78 19 b Kurst Kiew 103,29 b
4 Ungar Gold Rente 80,40 B MoscoRijaſan 164,25 ööJtalieniſche Rente 858 do Smolenst 100,3
5 Rumänier 1 s Rjä anſtozlow 101 9ö bs J u r 850 böv Ruſſ NitolaiOblg 63,50 bz
5 e a 5 75 70 bz e Jwanowo 99,3 bz

0 7c i884 9430 b chau Wien t 5 98do5 do OrientAnl i s 3 Gr Ruſſ Staatsk Obl 71,75 bzBdu Gelb Renke 1883 108,40 bz Transkaukaſiſche Eſb Obl 63,15 3

Bank und Jnduſtrie AktienJu vnd ansl Eiſenbahn Stamut
Aachen Diskonto 110,90 Gu Stamm Prior Aktien

AgchenMaſtricht 55,60 bz Berliner Handels Geſ 15 88Berlin Dresden 19,99 bz Darmſtädter Bank bzBresl Schw Frelb Z T DiskontoKommandit bzBuſchtéhrader Lit K 79, 0 bz Deutſche Bant 143,25 bGaliz Karl Ludw 98,90 bz do Genoſſenſchaftsbank 183 0 v
Gotthardbahn 106,90 bz do Hyp B Berlin 60 983,00 G
lleSorauGuben do do Vieiningen 40/0 91 50 bzB
onpr n 63 Dresdener Bank 121,75 bMainzLudwigshafen 1ö1 76 v Leipziger KreditAnſtalt 170,00 G

MarienburgMlawta r v Magdeb Privatbant 113,75 BMecklenbur bz Miitteideutſche Kred Bant 90,40nen re abgeſt 137 e e Sehleelne 5 3
2,40en gar 83 bs See Bank 119,20

Ruſſiſche Südweſtbahn 61,70 bz Schleſ BankVerein 102 00 z
Berlin Dresden 48,75 bz Weimariſche Bank 72 06 bz

Seele henen 275,06 8
o r en rollwi lertahr 00e

3 r üdhahn e Maſchinen 00Saalbahn 103,00 bzG urahütte z
Eiſenbahn Prioritäte Aktien und

Obligationen

Bra Märk III A 98,10 G

88,40 bPoönit Pergwert Lit z 69,00 s

r Unionumer Gußſtahl 131,30 bzG
do i B 98,10 ütt V konv 46,004 do V 102,260 B e e Zucer 76,09 80

4 T t 95 S Korblseorjer Zucker 102,00 b 3
An vt 27 7 Sach e vt e Fri T 266
5 o Sächſ a ch Hartmann 128,75z d n T ſo o ar n 118 00 8

3 754 Berlin Anhalt 102,10 Zeizer San in s
Wechſel

Brüſſ Antw 100 fr T
London 1 Lſtrl 8 T

4 Berlin Dresden gr 103,75 G
Berl Görlitz konv 102,20 G

4 Berl Hamb III kv 102,10 G
4 Brl Ptsd Mgd D 102,10 bzG
4 Berlin Stettin 102,25 G ris 100 fr 8 T42/ Braunſchw Eiſenb 104,80 G ien es W 100 fl 8 T 162,60 6z

m n n 6 Vetersd 100 S R 3 W 200,70 b
47 aitzghinder i e r
At ſel 4 Lombardi do VI 102,20 B 4 Sie 3 Lonbon J4 Halle Sor v St g 102,10 Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
4 Mgd Wldertt s 102,10 S Gold Silber und Vaunkuoten
4 do 1873 102,10 G42 do Leipzig A B Souvereigns 20,32 Gdo do B 102,25 G Engl Banknoten 20,37 bz3 do Wittenberge 88,40 8 20FranksStücke 16 195 bis
4 Mainz Ludw g kv 101,30 Dollars 4,16 G5 do 1878 j II 101,50 B mperials 16,69 B
4 do konv 101,40 vzG ranz Banknoten 6381,00 bz4 Niederſch Märk I 102,00 ſterr do 162,90 b8 Oberſchl E gr 98,00 G Ruſſ do 291 50 bz

Leipziger Börſe vom 5 Auguſt
Kgl Sächſ M J Kal Sächſ Thlrdenten 5333 87,90 z tqate anl 67 abseſ 600 103,50 G
do 1000 87 00 Landrentenbr 96,706
do 500 88 10 G Mazwsl Gw 1882 101,60 G

3 do 500 88,10 G 102,50 GW 1879 103,50 P
z Sigatzaul 1855 o e em 187 10803 Stgatsanl4 t 1847500 101,75 G Lpz Stadtob1884 104,50 b

a
4 do 1870 50 2 n
Div Eiſenb St Akt Diw97 alienburg i 5 W StraßenB 103,65 bz6
14 AuſſigTepi z 258,25 14 Lpz Malzf Schkeud 226,90 bz
71 e Weſtb 89 g 115 geſ t z 139,00b5G52 Buſchtiehrad Lit 131,00 8 d Stamm 7 145,00 P

5 do 3 7 7 LetteElbſ Geſ Akt 118,25 b9 Dux Boden s o 128,70 2 a vate 139,00
s FranzJoſ 5/00 86,00 P 3 ür J 31

Eiſenb St P legi durt h h 2 191,25 el Ausl Eiſ P Obld ſPurgdenb t 127220 Zunng Text 104,50 G
5 Böhm Nord z 90,00 G

Bank u Cred Akt 4 do Gold 88,00 Go Allg D Cr A Lyz z t t n 83
Dresdener Vant 6 do 10872 83,60 d
Welpziger Vant 1345005 d Fold 109 805 de a ſen Verein 164,006 DuxBobenbach 84/30 6

do Dist Geſellſch 100,00 d z 8 em 1871 83,50
5/ Sächſ Bank 118,75 G z 1874 106 004 e Bank neue 72,59 G a G göſlacher 79 J6 Zwicauer 93,50 P ö S v 1871 u 72 80,60 G

Jnd Akt Pr und 5 auOderber 81,75 GStamm Prior 4 Gold 95,5016 Papierfabr 213,75 5 Gold 98u do Schuldverſchr 103,50 6 PragTurnau 90 007 riewihRattm 119,50

mit
ung

nat

5


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


